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Wolfgang Benz, Der deutsche Widerstand Hiıtler. Verlag
Beck, Reihe „Wıssen“, München 2014 178 Seıten.

Der anerkannte Historiker un Antisemitismustorscher Wolfgang Benz
entwiırtft 1n diesem leinen Buch aut kompakte un zugleich iınformative
Weıse eın zusammenhängendes Bıld VO der Vieltalt des deutschen Wıder-
stands Hıtler. Zunächst bemüht sıch eıne Detinıition des Term1-
L11US „Widerstand“ (Kap. D: wobel tragt, ob ein „Hiıtlerwitz“ ebenso
eıne orm des Wıderstands 1St WwW1e die Vorbereitung eınes Attentats. In der
Regel, BenZz, ann nıcht die priıvate Gesinnung der eıne Äußerung 1mM
vertraeuten Kreıs PpCI bereits als Wıderstand gelten; 6S 1St ein bewusstes
Handeln ertorderlich. Sodann dıfferenziert 7zwischen der engagıerten
Handlung mutıiger Einzelner und dem organısıerten Widerstand VO Grup-
PCH Fur beıide Formen des Wıiıderstands Benz zahlreiche Beispiele.
Langere Ausführungen behandeln den Wıderstand der kommunıistischen
un! der soz1aldemokratischen Parteı, der Gewerkschaften, aber auch kon-
servatıver Kreıse, der tradıtionellen Elıten, des Militärs SOWI1e der Männer
un Frauen VO Juli 1944 Kap bıetet eıne pragnante Darstellung des
Wıderstands der Kıirchen und einzelner Chriısten. Hıer gelingt dem Autor
eıne Beurteilung Jenseıts VO apologetischer Verherrlichung der Kirchen
un: pauschaler Abwertung. uch Deftizite 1n kırchlichem Verhalten WT

den klar benannt.
Immer wıeder kommt Ben7z auch auf die yefährliche Sıtuation der Juden
sprechen, die sıch schon Begınn der Nazıiherrschaft zeıgte un: sıch ber
die Reichspogromnacht bıs ZUrFr weıtgehenden Auslöschung des deutschen
Judentums steigerte. Hıer werden mutıge Taten einzelner evangelıscher un:
katholischer Chrısten exemplarısch erzählt, auch der Eınsatz VO Diet-
rich Bonhoefter und VO Gertrud Luckner, der spateren Begründerın des
„Freiburger Rundbrief“. enz weIlst aber auch darauf hın, A4SSs LLUT wenıge
amtliche Stellungnahmen, seıtens der Bischöte un der Bischofskonfe-
FeNZ, veröffentlicht wurden.
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FErwähnt wiırd auch, A4SSs die 1938 VO  . Papst 1US ÖC# 1ın Auftrag gyegebene,
VO den Jesuıiten (zustav Gundlach un John La Farge vorbereıtete Enzy-
klıka (HUMANI GENERIS NITAS; dt Dıie Finheit des Menschengeschlechts),
die eıne deutliche Verurteilung des Antısemitismus enthielt, ach dessen
Pontifikat nıcht veröftftfentlicht wurde. Politisch gesehen 1St 1eS$ sıcher be-
dauern. Andererseıts 1aber enthält dieser Entwurf auch abwertende uße-
FUuNsScCHI ber die Juden, ber ıhre Verblendung un Verstocktheıit, ıhre
Feindseligkeıt dem Christentum gegenüber, un Warnungen VOIL den (56-
tahren für christliche Seelen e1m Umgang mI1t den Juden, Urteıle, die als
kırchenamtliche Lehre be] der Abfassung VO NOSTRA AFTATE möglıcher-
welse ernsthatten Problemen geführt hätten.
(Gewı1ss 4A1 diese kleine Abhandlung Eiınzelstudien den vielen Formen
un Personen des Wıderstands nıcht Aber S1Ce annn eınen ersten
verlässlichen Überblick geben ber dle vielfältigen Arten des Widerstands,
die dem Druck des NS-Regimes entwickelt wurden. Die Studie zeigt
aber auch auf, W 4S unterlassen wurde, sodass Hıtler seıne brutalen Szena-
rıen bıs 7E Katastrophe weıtgehend ungehindert realisıeren konnte.

Werner Trutwin; Bonn

Rabbiner Dr. Max Dıenemann, Judentum un Christentum. Erstausgabe
Franktfurt 19714, LU hg VO Chajm Guskı Gelsenkirchen 2014;
gleich: Books Demand GmbH, Norderstedt Z014 76 Selten.

Rabbiner Max Dienemann (1875-1 939) gehört den bedeutenden lıbera-
len Rabbinern der PrSTEN Hälftte des Jahrhunderts (vgl FrRu 21
2014] 263) Er W ar aber auch für die jüdische Orthodoxı1e otfen Zusammen
mMI1t Leo Baeck eıtete Dienemann den Allgemeınen Rabbinervereın
Deutschland, 1n dem ıberale un orthodoxe Rabbiner ıhre Interessen NVCIE-+

traten. uch dem Zionısmus stand ahe 1935 ordınıerte mutıg Regına
Jonas 7ABER ersten Rabbinerin 1ın der Geschichte des Judentums (ebd 174), ein
tür das Judentum bedeutender un: richtungweisender Schritt. Bereıts 1im
Dezember 1933 wurde Rabbiner Dienemann 1m Konzentrationslager (Jst-
hofen interniert Cn Schutzhaft genommen ), kam 1aber wıeder freı 19358
wurde 1irzZ ach dem turchtbaren Novemberpogrom ETNEUEtE verhaftet.
ach seıiner Freilassung A4AUS dem Buchenwald entschloss sich, mMI1t SE1-
HG Famılie ach Palästina emiereren, bald darauf 1939 starb.
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